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Lrkimnlrnachung-er L. Zentralstelle für die Land-Wirtschaft, betreffend die Abhaltung eines Molkerei-
lrhrkurses in Gerabron».

Mit Genehmigung des Kgl. Ministeriums des Innernwird an der Molkereischule zu Gerat»oan ein sechstägigerUnterrichtskurs für Frauen und Mädchen abgrhaltenwerden, in welchem die Teilnehmerinnen eine theoretisch-
Praktische Anleitung zur Gewinnung der Milch und zurVerwertung derselben mittelst der sür die Haushaltung undden Handbetrieb der Molkerei vornehmlich in Betracht
kommenden Verfahren erhalten sollen.

Der Unterricht in diesem Kurs ist unentgeltlich, da¬
gegen sind die Teilnehmerinnen an demselben verpflichtet,die vorkowmenden Arbeiten nach Anweisung des den Kurs
leitenden Molkereiinstrukteurs zu verrichten; auch haben siefür Wohnung und Kost während ihres Aufenthalts in Ge-rabronn selbst zu sorgen.

Bedingungen der Zulassung sind: Zurückgelegtes sech»zehntes Lebensjahr, Besitz der für das Verständnis desUnterrichts notwendigen Fähigkeiten und Kenntnisse undguter Leumund.
Der Beginn des Kurses ist auf Montag den19. Februar ds. Js . festgesetzt. Da jedoch zu einemKurs nur sechs Teilnehmerinnen zugelafsen werden können,

behält sich die Zentralstelle vor, je nach Bedü fnis imLauf der folgenden Wochen noch weitere Kurse zu veran¬stalten und die sich Anmeldenden nach ihrem Ermessenin die einzelnen Kurse-inzuweisen.
Gesuche um Zulassung zu dem Kurs sind mit einem

schulthrißenamtlichen Zeugnis über die Erfüllung der oben¬genannten Bedingungen spätestens bis zum 10. Feb¬ruar ds. Js . an das „Sekretariat d- r K. Zentral¬stelle für die Landwirtschaft in Stuttgart " ein¬zusenden.
Stuttgart , den 12. Januar 1900.

_ v. O w.
Verfügung des Ministeriums de- Inner « betref¬fend die Umlage des Gebändebrandschadens fürdas Jahr

Nach Maßgabe des Art. 36 Abs. 1 und Art. 40 des
Gesetzes vom 14. März 1853, betr. die verändeiten Ein¬
richtungen der allgemeinen Brandverstcheiungsavstalt(Reg.-Bl. S . 79) sowie des Art. 1 des Gesetzes vom 30. März1875, betr. einige Abänderungen des Gesetzes vom 14.März 1853 aus Anlaß der Einführung der Reichsmark¬rechnung(Reg.-Bl. S . 163), w rd im Hinblick auf den
gegenwärtigen Stand der Brandversicherungskaffe und die
durchschnittliche Höhe der in den letzten Jahren angefollenen
Brandschäden die Umlage für dos Kalenderjahr 1900 inder Weise bestimmt, daß bei den Gebäuden der drittenKlasse, welche die Regel und die Grundlage für die Be¬
rechnung des Beitrags in den höheren und niederen Klassenbildet (K. Verordnung vom 14. März 1853 ß 12 e), derBeitrag von Einhundert Mark BrandoerstcherungSanschlag

zehn Pfennig
zu betragen hat.

Ferner wird verfügt, daß je die Hälfte der Umlageauf 1. April und 1. Aug. k. I . an die Brandversicherungs¬kaffe einzuliefern ist.
Die K. Oberämter werden angewiesen, in Gemäßheitder bestehenden Vorschriften für den rechtzeitigen Abschlußder Katasterrevisionsgeschäfte und der Umlage in den ein¬

zelnen Gemeinden, sowie für den rechtzeitigen Einzug der
-die Ablieferung der Beiträge zu sorgen und die zu fertigen¬den Umlageurkundrn spätestens auf den 1. April 1900 anden Verwaltungsrat einzusenden.

Stuttgart , den 27. Dez. 1899.
_ Pischek.

Nagold.De« Grtvvorsteher» «nd Urrwaltnngsaktrrnre«wird vorstehende Verfügung hiemit zur Kenntnis gebrachtmit der Weisung, die AenderungS-Verzrichniffe und ge-meinderätlich beurkundeten Umlage-Register unterAnschluß der Schätzungsprotokolle
spätestens bis 10. März dS. Js.

chirher einzusenden.
Die Bestimmungen des Art. 11 des Gesetzes vom 14.März 1853 und Art. 1 letzter Abs. deS Gesetze- vom 30.März 1875, sind bei dem Kataster-Revifions- und Umlage-Geschäft genau zu beachten.
Nagold,  den 19. Januar 1900.

_ K. Oberamt. Ritter.
Die Ortsvorsteher

werden beauftragt, die ungefähre Zahl der voraussichtlichHeuer an der Musterung im Bezirk Nagold teilnehmenden

Militärpflichtigen zuverlässig bi- 2. Februar d. I . hie-her anzuzeigen.
Nagold,  den 18. Januar 1900.

K. Oberamt. Ritter.
An die Gchuttheißeuämter.Man macht di« Wahrnehmung, daß Stromer  inganz erheblicher Weise den Bezirk hsimsuchen und in derRegel erst in betrunkenem Zustand festgenommen und ein-

geliefert werden. Da in gegenwärtiger Zeit sür geordnete
HandwerkSburschen überall insbesondere mit Hilfe der anallen größeren Plätzen und auch in unserem Bezirk in denStädten Naaold, Altensteig. Haiterbach, Wildberg sowie derGemeinde Unterthalheim errichteten NrbeitsnachweisstellenArbeit zu finden ist oder den Beschäftigungslosen in den
im Lande bestehenden Arbeiterkolonien ein grtteS Unterkommen
zur Verfügung steht, alte und gebrechliche Handw-rksburschenauch in den Landarmenanstalten ein geordnetes Heim haben,dürfte das Herumziehen von HandwerkSburschen angeblichzum Zweck des AufsuchenS von Arbeit jeder Berechtigung
entbehren und dürften in den vagierenden HandwerkSburschenin der Reae! nur arbeitsscheue Stromer zu erblicken sein,gegen welche mit aller Streng« vorgegangen werden muß.Die Schultheißenämter werden Hienochangewiesen,  alle in ihren Gemeinden zweck- und mittel¬los herumziehende Stromer, sofern dieselben längere Zeit,etwa3—6 Wochen je nach den Papierenu. dem Aussehen desBetreffenden, außer Arbeit find, wegen Landstreicherei fest¬

zunehmen und anher einliefern zu lassen, sowie die Polizei¬organe strenge anzuweisen,  bettelnde Stromer
unnachsichtlich zu verfolgen, festzunehmen und anher einzu¬liefern.

Von den Bezirksrinwohnern darf man wohl erwarten,daß sie um Unterstützung nachsuchende Stromer abweisenund eventuell an die OrtSarmenbehörde verweisen, sowiedie Polizei in der Ermittelung und Festnahme der auf¬
dringlichen Bettler nach Kräften unterstützen.

Nagold,  den 18. Jan . 1900.
K. Oberamt. Ritter.

Die Schultheitzenämterwerde« auf die Verfügung desK. Ministeriums deS Innernvom 5. Januar 1899 (Amtsbl. Nr. 1S . 1), betr. die Ein¬
leitung von Strafuntersuchungengegen Militärpflichtige undPersonen des Beurlaubtenstander, sowie die Eintragung vonBestrafungen in die Rekrutierungsstammrollenu. s. f., ins¬
besondere auf Lit. 8 dieser Verfügung zur genauen Nach¬achtung hiemit wieder aufmerksam gemacht.

Zu beachten ist insbesondere, daß wenn gegen einen
Militärpflichtigen nach dem Strafregister der Gemeinde deswürttbg. Geburtsortes keine Bestrafungen vorliegen undnach Maßgabe deS Abs. 3 der Lit. 8 III Ziff. 1 der Ver¬fügung auch sonstige Bestrafungen und Angaben nicht vor¬
zumerken sind, in den Rekrutierungsstammrollen unter „Be¬merkungen" entsprechender kurzer Eintrag, etwa in folgen-der Fassung zu machen ist: „Bestrafungen und sonstigeAngaben: keine".

Nagold,  den 19. Januar 1900.
_K . Oberamt. Ritter.

Die Ortsvorsteher
werden auf das mit dem1. Januar 1900 in Kraft getre¬tene Gesetz, betreffend Aenderungen des Allgemeinen Sportel-
gesetzes vom vom 28. Dezember 1899, Reg.-
Bl.S .1271, und die Bekanntmachung des Finanzministeriums,
betreffend die Redaktion des Allgemeinen Eportelgesrtzes,vom 28. Dezember 1899, Reg.-Bl. S . 1334, sowie die
Vollzugsoerfügungvom 2. Januar 1900, Reg.-Bl. S . 1,aufmerksam gemacht.

Aus die Nummern 26 (Fischerkarten), 40 (Kollekten),58 Ziff. 2 (Schaustellungen). 69 (Tanzerlaubnis), 79 Ziff.5 (Wandergewerbescheine), 83 I Ziff. 6 (Wirtschaften) desTarifs, in welchen Fällen den OctSoorftehern— bei den
Nummern 40, 58 Ziff. 2 und 69, soweit zur Erteilungder Erlaubnis die Gemeindebehörden zuständig sind — derAnsatz. Einzug und die Verrechnung der Sporteln zukommt,
sowie auf die 4, 5, 6, 7, 9. 10 und 19 der VollzuzS-
verfügung werden die Ortsvorsteher zur Beachtung beson¬ders hingewiesen.

Nagold,  den 18. Januar 1900.
_ K. Oberamt. Gchöller , Amtm.

Bekanntmachung.
In Unterthalheim ist die Maul- uns Klauenseuche er-loschen.
Die über den Gemeindebezirk verhängten allgemein.«Maßregeln find wieder aufgehoben worden.
Nagvld,  16 . Januar 1900.

K. Oberamt. Schöller, Amtm.

Bekanntmachung
In Oberschwandorf  ist die Maul- und Klauenseucheerloschen.
Nagold,  den 19. Januar 1900.

K. Oberamt. Schöller , Amtmann.
Deutscher Reichstag.

-j- Der Reichstag setzte am Dienstag die am Schluß der Sams¬tagssitzung abgebrochene Spezialberatung des Etats des Reichsamtsdes Innern fort . Abg . Stadthagen (soz.-vem.) eröffnet - die Dienstags -diskusston mit einer seiner gefürchteten . Dauerreden ", in welchersich Herr Stadthagen namentlich über die Zunahme der Opfer inden Betrieben der Industrie verbreitete und dann behauptete , dieverunglückten Arbeiter würden in ihren berechtigten Schadenersatz¬ansprüchen empfindlich seitens der Unternehmer geschädigt , die ausder D fferenz zwischen den Löhnen und der eigentlich zu zahlendenBollrente einen glänzenden Gewinn herausschlügen . Der soz.-dem.Redner knüpfte hieran die Forderung , daß die Arbeiter bei Unfällen,de ihnen aus Fahrlässigkeit der Arbeitgeber erwüchsen, vollenSchadenersatz erhalten , und daß fie ferner berechtigt s«,n müßten,in allen sür ihr Leben gefährlichen Betrieben selbst mit zu derenUrbrrwachung herangezogen zu werden . Reg .-seitig charakterisierteStaatssekretär Graf Pofadowsky die Darlegungen des Herrn Stadt¬hagen als bedeutend übertrieben und vielfach unzutreffend , wobeier speziell hrrvorhob , daß infolge des ungeheuren Anwachsens derIndustrie große Mengen ungeschulter Arbeitskräfte in die Betriebeeingestellt worden seien. Im Uebrigen meinte der Reg .-Vertreter,daß di« dem Reichstage zugegangene Novelle zum Unfallversicherungs¬gesetz bestimmt sei, berechtigten Klagen der Arbeitnehmer möglichstabzuhelfen . Auch Abg . Dr . Röstcke lwildlib .) trat den Gtadthagen '-schen Ausführungen entgegen , namentlich die Berussgenossenschastengegenüber den ihnen von dem soz.-dem. Redner gemachten Borwürfenin Schutz nehmend . In der weiteren Debatte über den genanntenSpezialetat sprachen noch Abg . Böckel (nntisem .), Abg . Franken (nat -lib ), sowie nochmals Abg. Stadthagen und Staatssekretär GrafPosadowsky ; schließlich genehmigte der Reichstag die sämtlichennoch lest .erenden Positronen deS Etats des RrichsamteS des Innern,abgesehen von den an die Budgetkomm , verwiesenen Teilen desselben.Im weiteren Verlaufe der Dienstagsfitzung gelangten noch dieGesetzentwürfe über die Konsulargerichtsbarkeit und über die Patent¬anwälte zur erstmaligen Lesung ; beide Vorlagen wurden an besondereKomm, verwiesen . Am Mittwoch pausierte das Haus.

Uages-UeuigkeiLe».
Deutsches Leich.

Nagold.  19 . Januar.Die vom Publikum längst ersehnte, infolge des von derIndustrie hergestellten stärkeren Papiers dringend nötigeErhöhung des Gewichts sür einfache Briefe von 15 auf20 § tritt am 1. April ds. Js . ein. Vom gleichen Tageab müssen dieP ioat-Postbeförderungs-Anstallen ihren Be¬
trieb einstellen, wobei sie und ihre Bediensteten entsprechende,gleichfalls sestgrlrgte Entschädigungen erhalten. Erst am1. Januar 1901 treten die neuen Bestimmungen bezüglichdes Post-Zeitungsdebils(andere Zeitungsgebühren, wobeieuch daS Jahresgewicht der jeweiligen Zeitung berücksichtigtwird) in Kraft. —

Vom 20. d. Mts. an ist der telephonische Verkehr mitder Schweiz und zwar mit den nachstehend genannten Städtenermöglicht: Aarau. Basel. Bern. Biel. Chaudefonds, Dels-berg. Genf, Laufen. Lichtthal, Luzern, Rheinselden. Solo-thurn, Winterthur, Zofinzen und Zürich. Die Sprechge¬bühr beträgt für die Dauer von3 Minuten2 dringendeGespräche find nicht zulässig.
:f: Nothfelden,  18 . Jan . Heute früh  verließ uns

Herr Pfarrverweser Bolz, um an seinen neuen Bestimmungs¬ort Schwarzenberg im Mucgthal Oberamt Freudenstadtüberzustedeln. Nur 10 Wochen war er hier, hat aber indieser Zeit durch seine Freundlichkeit di« Herzen der Altenund Jungen, inSbesonders auch der Schüler nicht nur hiersondern auch in der Filialgemsinde Wenden gewonnen.
Möge er auch an feinem neuen Bestimmungsort ein freund¬liches Entgegenkommen und liebevolle Aufnahme gefundenhaben. Wir rufen ihm noch ein herzliches„Lebewohl undfrohes Wiedersehen" nach. 3 Stunden nach dem Abzugdes Herrn Amtsverwesers kam unser neuernannter HerrPfarrer W. Köhler an. Der hiesige Gemeinde- und Pfarr-
gemeinderat mit Lehrer und Kriegeroerein hol!« ihn auf demBahnhof Emmingen ab. Unter dem Geläute der Glocken
hielt derselbe in dem schön geschmückten Pfarrhaus« seinenEinzug. Vor dem Pfarrhaus« hatte sich die Gemeinde vonhier, sowie der Gemeinderat und Lehrer von Wenden aus¬gestellt. Der Kirchrnchor stimmte sodann daS schöne Liedan: Befiehl du deine Wege, der Lehrer rief ihm in einem
Gedicht ein freundlichcs Willkommen zu, ebenso hieß ihnder Lehrer von Wenden willkommen. Der Geistliche danktefür alles herzlich. Bei dem Mittagsmahl, das der neue
Geistliche mit seiner Mutter uid Schwester im Gasth. z.Löwen einnahm, waren sämtliche Vertreter der Gemeinde
zugegen, um ihm die ersten Stunden hier recht angenehmzu machen. Der Vorstand de- Krieger- und Veteranen-vrrein- trug ebenfalls ein Gedicht vor, in dem er ihm Glück
und Gegen zu seinem Beruf wünschte und mit einem Hochauf ihn schloß. Auch sür diese Worte wurde von seiten



de ? Geistlichen herzlich gedankt . Nächsten Sonntag wird
derselbe durch Herrn Dekan Römer von Nagold in der
schön geschmückten Kirche eingesegnet und in sein Amt ein»
gesetzt werden . Möge Herr Pfarrer Köhler — das wünscht
ihm die Gemeinde Nothfelden und Wenden — viele , viele
Jahre im Segen wirken!

Vom Lande , 17 . Jan . In Lehrerkreisen wird gegen¬
wärtig vielfach die Fr « ge exörtert , warum die AuSbezahlung
der staatlichersrits erfolgten Gehaltsaufbesserung so lange
auf sich warten lasse . In dieser Hinsicht geben die Aus-
führungsbestimmungen zu Artikel 29 deS Gesetzes ganz un¬
zweideutigen Ausschluß . Dort ist betont , daß die neue Ge¬
haltsordnung zwar rückwirkend auf 1 . April 1899 in
Wirksamkeit trete , daß die Anweisung der Gehaltkbezüge
aber erst dann erfolgen könne , wenn die Umwandlung der
NaturalbesoldungSteile und die Neuregelung der Grundge¬
halte seitens der Gemeinden vollzogen ist . So lange nun
die Maßnahmen der Gemeindebehörden nicht abgeschlossen
vorliegen , kann seitens der OrtSschulbehörde auch keine An¬
weisung zur Ausbezahlung an die Kameralämter ergehen.
An der Verzögerung trägt also weder die Schule , noch die
Finanzoerwaltung eine Schuld , sondern lediglich das lang¬
same Vorgehen so vieler Gemeinden . In dieser Hinsicht
dürfte von den königlichen Oberämtern erwartet werden,
daß dieselben die mit ihren Be schlöffen noch rückständigen
Gemeindeverwaltungen zur unverweilten Regelung der in
Rede stehenden Materie veranlassen , damit die Lehrer
sich endlich auch einmal eines greifbaren Resultats der Ge-
Haltsregulierung erfreuen dürfen . Seitens der Oberschul¬
behörden wurden die auf die Beschlußfassung bezüglichen
Akten schon mitte November an die einzelnen Gemeinden
hinauSgegeben . Im Verlauf von 2 Monaten hätte « an
bei gutem Willen wohl allerorts Zeit und Gelegenheit fin¬
den können , sich in bewußter Sache schlüssig zu machen . —
Bei dieser Gelegenheit möchte Einsender noch aus einen
andern Punkt Hinweisen . Die auf die Abtrennung des
Mesnerdienstes vom Schulamt und die gesonderte Honorierung
der kirchenmusikalischen Dienstleistungen bezüglichen Artikel
des Gesetzes hätten auf 1 . Oktober 1899 in Kraft treten
sollen . Heute stehen noch die AussührungSbefiimmungen
zu dem betreffenden Teil des Gesetzes aus zum Nachteil
vornehmlich der Landlehrer , denen derselbe in erster Linie
zu gute kommt . ES ist daher nicht zu verwundern , wenn
sich namentlich in ländlichen Lehrerkreisen allmählich eine
liefe Verstimmung über das Hintanhalten der bezeichnet »«!
AusführungSbestiwmungen bemerkbar macht . Mancher
Lehrer möchte der lästigen MeSnerei endlich einmal loS wer¬
den oder seine kirchenmusikalischen Dienstverhältnisse geregelt
wissen ; aber in der Praxis kann trotz Gesetz nichts durch¬
geführt werden . Es wäre wahrlich an der Zeit , in dieser
Hinsicht Wandel zu schaffen und den Lehrern die nach
Jahrzehnte langem Streben endlich zu verzeichnenden Er¬
rungenschaften auf dem Gebiet der MeSnerei und der
Kirchenmusik nicht unnötigerweise noch länger vorzuent-
halten . (Schw . B .)

Stuttgart , 16 . Jan . Durch die Presse geht ein Eingesen-
det , dem wir folgendes entnehmen : In den Kreisen der grund-
buchsührenden Beamten herrscht keine kleine Verstimmung über
die Art und Weise der Belohnung . Was daS Umschreibung ?«
geschäft onbelangt , so ist die dafür ausgesetzte Entschädigung
von 20 pro selbständiges Grundstück eine mehr als
kärgliche und so bemessen , daß sie in vielen Fällen weniger
beträgt als die Belohnung , welche für da ? viel einfachere
und weniger verantwortungsvolle Geschäft der Güterbuchs-
führung allein seither bezahlt wurde . Auch die „Württ.
Gemeindeztg . " gelangt zu dem Resultat , daß das Um-
schreibegesäiäst um die ausgesetzte Belohnung von 20
viel zu nieder sei.

Stuttgart,  18 . Jan . In der heutigen gemeinschaftl.
Sitzung der bürgerl . Kollegien wurden di « neugewählten
Mitglieder des Gemeinderats beeidigt . Stadtschultheiß Gauß
wirst dabei einen Rückblick auf das verflossene Jahrhundert
und gedenkt besonders des verstorbenen O .-B .-M . Rümelin.
Als wichtigste Arbeit der Zukunft bezeichnet der Vorsitzende
die Vereinigung von Cannstatt und Stuttgart.

Wendlingen,  19 . Jan . (Korr .) In unserem Ort
hebt sich die Industrie stetig ; so wirdzuden schon hier bestehenden
Zweigen in nächster Zeit eine Zigarrenfabrik hinzukommen.

Wangen i . Allgäu , 13 . Jan . In der letzten Sitzung
deS Gemeinderats wurden die Gehälter für die Volksschul-
stellen in der Weise geregelt , daß unter Gewährung einer
Ortszulage von 400 ^ für jede Stelle der AnfarigSgehalt
mit 1500 zu beginnen hat und der Höchstgehall mit
2400 ^ erreiLt wird . Dem Untrrlehrer wurde zu der
seitherigen Zulcge von 100 ^ eine weitere in derselben
Höhe verwill 'g ' . — Die erledigte Stadtbaumeisterstelle wurde
dem Werkmeister Löser von Saulgau (früher in Nagold)
übertragen.

Berlin.  18 . Jan . Zu dem Empfang des belgischen
Kammerpräsidenten Beernarrt durch den Staatssekretär
Bülow schreiben die „ Berl . Neuest . Nachr . " Deutschland
hat den Wunsch und da - berechtigt « Interesse , die Nord-
West-Grenze fernes ostafrikamschen Gebiets nach dem Khivu-
See vorzuschieben und das Süd -Ufer des Albert -Edward-
Nyanza zu erreichen.

Berlin,  18 . Jan . Den „Berl . Neuest . Nachr . " zu¬
folg « ist dir Freigabe deS „ Bundesrat " noch nicht er¬
folgt.  Der Grund der weiteren Zögerung könne nur in
dem Umstande gefunden werden , daß das Prisengericht in
Durban noch die formelle Entscheidung zu treffen hat . Im
Ucbrigen werde eS sich darum handeln , die Höh de- an
die Deuisch -Ostafnka 'Linie von England zu leistenden
Schadenersatzes sestzustrllen.

Berlin,  17 . Jan . Beim Stiftungsfest de^ Vereins
Deutscher Studenten , bei dem sich durch alle Reden der

Gedanke der Notwendigkeit einer Verstärkung der deutschen
Kriegsflotte hindurchzog , ergriff auch als Vertreter der kon¬
servativen Reichstagsfraktion der württ . Reichstagsabg.
Schrempf  das Wort . Er führte aus , daß dos , was hier
gesprochen wurde , auch im Süden lebendig sei . „ Es ist
bei uns nach der Einigung vorwärts gegangen , daß wir
voll Hoffnung in die Zukunft sehen . Jeder wirke an seinem
Teil mit , daß Nord und Süd immer inniger verschmolzen
werde . " Er widme sein Glas dem deutschen Volk und
Vaterland in Nord und Süd.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Präsident Krüger hat ein Rundschreiben  an

die Burengenerale gerichtet , worin er sagt : „ Mit Gottes
Hilfe ist unsere Sach « so weit gediehen , daß wir mit Ver¬
trauen einen erfolgreichen AuSgang erwarten dürfen . Leset
Psalm 33 . Der Feind hat sein Vertraue » auf Psalm 83
gesetzt, der Feind verwüstet Gebiete , in die er kommt ".
Krüger vergleicht das englische Zerstörungswerk mit den
Angriffen auf die Kirche Christi und schließt : „Wir müssen
fortsahren mit dem Kampf im Namen des Herrn ".

London,  18 . Jan . Die „ Times " melden aus Speam-
manS -Farm , einer hinter Springfield gelegenen Farm , v m
17 . d. Mts . : Die Colonne des Generals Buller marschierte
am 10 . d. in westlicher Richtung vor . Lord Dundonald
nahm die oberhalb von Potgietersdrift , 15 Meilen westlich
von Tolenso gelegenen Hügel , wobei die Buren vollständig
überrascht wurden . Infanterie rückte nach . Die Brigade
des Generals Littlrton überschritt gestern und heute den
Fluß und bombardierte die auf der anderen Seite liegen¬
den Verschanzungen der Buren mit Haubitzen . General
Warren überschritt den Fluß bei TrichandS -Drift , 5 Meilen
weiter «berhalb deS FluffeS , ohne auf irgend welchen Wider¬
stand zu stoßen , obwohl die Buren 4 Meilen vom Flusse
entfernt Stellungen inne hatten . — „ Daily Telegraph"
meldet aus SprammanS Farm von gestern : General Warren
überschritt den Fluß Tugela mit allen seinen Truppen trotz
deS heftigen FeuerS des Feindes und bezog eine befriedigende
Stellung 2 Meilen vom Flusse.

London,  18 . Jan . Nach der Meldung aus Lady-
smith , daß dort volle Rationen verteilt werden , wird ver¬
mutet , daß White versuchen wird , sich durchzuschlagen und
zu retten.

Delagoabai,  17 . Jan . Die Königin der Swasis
hat seit dem Tode des Königs Bunu sämtliche Häuptlinge
hinrichten lassen , die Beziehungen zu den Engländern Hallen.
Die Königin hat Partei für die Buren ergriffen und man
betrachtet daher die Lage im Swasiland « als äußerst be¬
denklich.

Kleinere Mitteilungen.
Cannstatt,  18 . Jan . (Korr .) Infolge der letzten

Regengüsse ist der Neckar sehr stark gestiegen . Der Pegel
an der Wilhelmsbrücke zeigte heute morgen 3 .32 Mir . DaS
trübe Wasser bildet ober - und unterhalb des Wehrs einen
See und führt Holz und andere Gegenstände mit sich.

Neresheim,  17 . Jan . Gestern nachmittag wurde
im Gasth . z. Lamm hier ein Knecht , der nur kurze Zeit
da war , aus dem Dienst entlassen . Derselbe brach hierauf
den Koffer eines Nebenknechts auf , eignete sich ein Paar
Stiefel an , zog dieselben an und entfernte sich. Der Dieb¬
stahl wurde jedoch gleich entdeckt . Der Bestohlene sprang
dem Dieb nach , faßte ihn nach in der Stadt ab und führte
ihn zum Ergötzen der Einwohnerschaft an den O t seiner
Thäligkeit zurück, wo er sich dann seiner Stiefel entledigen
mußte . Hierauf wurde oer D >b dem Amtsgericht Übergeben.
Dort steht er seiner wohlverdienten Strafe entgegen.

Oehringen , 18 . Jan . (Korr .) Das sonst kleine Flüß¬
chen „Ohrn ", welches durch unsere Stadt läuft , ist infolge
des anhaltenden Regenwetters aus den Ufern getreten uno
gleicht einem reißenden Strom . Die ganze Altstadt und
ein Teil der Neustadt stehen unter Wasser . Durch rasch
hergestellle Nolstege wird der Verkehr zwischen M - und
Neustadt aufrecht erhalten . — Am meisten gefährdet war
dabei das außerhalb der Stadt gelegene BezirkskrankenhauS,
welches */ - Meter hoch unter Wasser stand , so daß die
unteren Lokalitäten geräumt werden mußten und große
Gefahr für daS Gebäude bestand . Seit 10 Uhr vormittags
ist indes das Wasser bedeutend gefallen . Auch die am
Kocher liegenden Orte unseres Bezirks sind durch Hochwasser
heimgesuchl worden , wie eingelaufene Meldungen besagen.
Der Kocher ist noch immer im Steigen , weshalb entsprechende
Schutzmaßregeln ungeordnet wurden.

Pforzheim , 18 . Jan . ( Korr .) Heute früh wurde die
hiesige Feuerwehr behufs Hilfeleistung bei dem zu befürch¬
tenden Hochwasser allarmiei t ; doch war ihre Thäligkeit nur
eine beschränkte , da die beiden gefahrbringenden Flüsse Enz
und Nagold bereit « ihren höchsten Stand (2,20 Mtr .) er¬
reicht hatten und der Regen aufhörte . Einige Fabriken
stehen unter Wasser , so daß die Arbeit daselbst eingestellt
werden mußte.

Mannheim,  17 . Jan . Wegen Mords und Dieb¬
stahls stand heute der 23 Jahre alte Schreiner Alois Link
von Lauda vor dem hiesigen Schwurgericht . Der Ange¬
klagte , ein mittelgroßer , finster blickender Mann , arbeitete
zuletzt in Heidelberg bei Zimmecmeistrr Edel . Dieser ent¬
ließ ihn , weil er Blauen gemacht hatte . Nachdem Link
mit seinem Lohn Kost und Logis bezahlt Halle , erbrach er
den Koffer eines Stubengenoffen , des Taglöhners Hertel,
und nahm daraus den Betrog von 26 ^ weg , den er mit
seinem Freunde , dem Schlosser August Stockerl verjubelte.
Als er anderen Tags neckaraufwärts wandert «, bestand
sein Besitz au ? " Motbach , wo er in der Nacht zum
22 . Okt . übern ^ tete , verließ er völlig mittellos . Auf der
Straße Rittersbach -Untersche >flenz begegnete er einer Schar

Kinder aus letzterem Orte , welche Fallobst zufammengelese«
hatten und nun aus dem Heimweg begriffen waren . Eines
der Kinder , das 6jährige Töchterchen des Hafners G . P.
Hüttler in Unterschefflenz . Thekla , welches eine Strecke Himer
den anderen zurückgeblieben war , hielt er an und fragte es,
wo es nach Unterschesflenz gehe . Als das Kind erwiderte»
es wisse es nicht , f ßte er eS unter den Armen und trug es
in einen Straßengraben . Die Einzelheiten , die nun folgten,
lassen sich nicht wiedergeben . Nach dem Abschlachten des
Kindes ergr ff Link die Flucht , übernachtete in Laudenberg
und stellte sich am Tage darauf freiwillig der Gendarmerie.
In der Voruntersuchung legte er ein umfassendes Geständnis
ab . Er gab zu, mit dem Entschluß , das Kind zu verge-
walligen , auch zugleich den Entschluß gefaßt zu haben , es
zu töten , um eine Entdeckung zu verhüten . Er hatte eine
schwere Strafe zu erwarten , da er bereits im Jahr 1895
vom Schwurgericht wegen zweier Sittlichkeitsosrgehen zu
I Jahr 9 Monaten Gefängnis verurteilt worden war.
Heute modifizierte er seine früheren Angaben dahin , daß
er nicht die Absicht gehabt habe , das Kind ganz zu töten.
Er habe es nur leicht verletzen wollen , damit es nicht
sprechen und so zur Entdeckung deS Thäters beitragen könne.
Der Angeklagte kehrte jedoch nach Schluß der Beweisauf¬
nahme , in der 38 Zeugen einveraommen wurden , zu seinem
in der Voruntersuchung g machten Geständnis zurück. Die
Geschworenen bejahten dir Schuldsragen des Mordes und
des Tittlichkeitsverbrechens , worauf der Angeklagte , welcher
der Sohn eines Bahnarbeiters und das Kmd braver un¬
bescholtener Eltern ist, zum Tode  und zu 1 Jahr Zucht¬
haus verurteilt wurde . _

Vermischtes.
Gabelsbergische Stenographie . 1. Statistik.

Nach einer vom akademischen Stenographen -Berein „TabelSberger"
über di« Verwendung der Stenographie an der Universität Tü¬
bingen aufgenommenen Statistik stenographieren von nahezu 1400
Studenten , soweit die Fragebogen beantwortet , 3S7, davon 2 60
nach Babelsberger , 33 nach Stolze , 30 (- j- 8 Lehmannianern ) nach
der Stenotachygraphie , 30 nach Stolze -Schrey , 20 nach Roller , 13
nach Schreq , 2 nach Merkes , 1 nach Brauns . Hienach ist jeder
4. Student ein Stenograph , mindestens jeder 5. ein Gabelsbergianer,
jeder 37 «in Stenotachygraph , jeder 42. ein Etolzeaner u. s. w.
Thatsächlich wird gegenwärtig schon, was sich die Jugend auf den
höheren Lehranstalten wohl merken möge, in den meisten Vorlesungen
keine Rücksicht mehr auf solche Hörer genommen , welche nicht ste¬
nographieren können. 2. Stenographisches Wettschreiben.
Das Weihnachtsfest hat dem Gabelsbergerschen System einen
weiteren glänzenden Sieg gebracht : Bon Zeit zu Zeit werden
unter den Polizeibramten Hamburgs amtliche stenographische Wett¬
schreiben veranstaltet , zu welchen alle Beamten ohne Rücksicht auf
das benutzte System zugelassen sind und für die auch diesmal S00 ^
zu Preisen gestiftet wurden . Geschrieben wurde am 15. Dez . 1899
in den Abteilungen 225 , 200 , 180, 150 und 120 Silben von 44 Be¬
amter!, darunter 36 nach dem System Babelsberger , 5 nach der
Stenotachygraphie , 2 nach Stolze und 1 nach Stolze -Schrey . Das
Ergebnis war : Sämtliche P eise in den Abteilungen 225, 220,
18>>und 150 Silben in der Minute errangenGabelsbergerianer,
welche auch die sämtlichen Preise der Abteilung 120 Silben erhielten,
mit Ausnahme des zweiten , der einem Slolzeaner zufiel.

Was ist ein Stammtisch?  Ein Stammtisch ist in einem
bestimmten Lokale ein bestimmter Tisch in einem bestimmten Winkel,
an dem zur bestimmten Stunde bestimmte Gäste auf ihre bestimmten
Plätze sich nirderlassen , um bei Vertilgung einer bestimmten Menge
eines bestimmten Getränkes auS bestimmten Gläsern über bestimmte
Themata sprechen und dann zur bestimmten Stunde aufbrechen,
weil man zur bestimmten Zeit zu Hause bestimmt erwartet wird.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Nagold,  19 . Jan . Bericht über den Verkehr mit Fleisch im

Jahr 1899 in der Oberamtsstadt . Im Schlachthaus wurden ge¬
schlachtet :

58 Ochsen
II Fairen
83 Kühe i

170 Rinder i
In den Schlachtlokalen der Metzger wurden

geschlachtet:
c"- 700 Kälber r z»s. 2000 St . mit einem

ea.' l ! ?0 Weine ! Schlachtgewicht von
Notgeschlachtet wurden:

1 Rind ^ Ms. 6 St . mit einem Schlachtgew icht von 1000 Kilo
Bon auswärts eingebrachtes Fleisch betrug 7900 Kilo
Im ganzen wurden konsumiert ohne die Haus¬

schlachtungen eingerechnet 180,510 Kilo
Stuttgart,  16 . Jan . (Schlachtviehmarkt .) Zugetriebett

wurden : 39 Ochsen, 113Farren , 131 Kalbeln und Kühe, 192 Kälber,
325 Schweine . Unverkauft blieben : — Ochsen, 42 Farren,78 Kalbeln
und Kühe, — Kälber , 8 Schweine . Erlös aus /̂ , icx Schlacht¬
gewicht : für Ochsen 67—69 für Farren 48 —56 für Kalbeln
und Kühe 40 —62. für Kälber 68 —73 für Schweine 48—57
Verlauf des Marktes : Handel in Großvieh flau, Schweine werden
rasch abgesetzt.

Kouknrs -Gröffuuugeu.
K. Amtsgericht Göppingen . Otto Peetz , Schieferdecker in

Göppingen , zur Zeit in Merxen bei Antwerpen . — K. Amtsgericht
Heidenheim . Angelika Thierer , Ehefrau des Konrad Thirrer,
Schneiders in Söhnstetten . — K. Amtsgericht Cannstatt . Heinrich
Thomae , Pflasterer und Bauunternehmerin Cannstatt. _

Auswärtige Gestorbene.
Friederike Faaß . geb. Schönthaler , 59 I . a , Schwann ., —

Schullehrer a. D . Stotz , Gniebel -Dörnach - — Hermann v. Bil«
fing er, Stuttgart . — Gußav Bühner , Kaufmann , 34 I . a..
Calw -Zahna . — Oskar Schmidt , Postsekretär a. D ., 36 I . a.,
Stuttgart . — Dr . Joseph Mayer . Finanzamtmann , Kanzleihilfs¬
arbeiter beim K. Steuelkollegium , Stuttgart ._

zus. 322 St . mit einem Gesamtschlachtgewicht von
73,600 Kilo

98,000 Kilo

MllStoM
Lestelleu 81s rmm Vsr-
Alstok« zjs reieddultixe
0vIIeotioi > Ser ÄeekLL.

Ssickenstoir -heberet ,
NoUieter . I . 8 . U.
LSnixiv Hutter
>Isr XieäerlLnäe . , . .
»sNiek. r. I. 8 . ä. , » » I^ ixüix -retr. 43,

vrtnresein I DI Loke
Xribertv .Lvdrlt . A»rksr »teilStr.
veut -etU. xrvist . 8j>eei »tli. l . ö - iüen- tolke u. Summst ».
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' Zatser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : « . P a ur . .



Alkor » .
«Das Breche« der Steine in den der Gtadttzemeinve Magold g«HS-

ttgEKatksteinbrüche« im Gewand. Ziegckberg, ButienmWe. Mittelberg
vnd Mn der OberjettwgersteigeM -im Submisfionsweg in Akkord srr-
geben werden.

7,Die Akkordsbedingungen liegen cmf dem Stadtbanamt zur Ein¬
sicht»auf.

Angebots, welche die Einheitspreise pro .«dm zu enthalten haben,
sindiKngstens bis zu««

2L. - s. Mt-s.., «-achuckttagsA Uhr,
Derschtsffen und mit entsprechender Aufschrift versehen, bei unterzeich« rLer
Gtellei portofrei «inzuceichen.

Mag old , de« LS. Januar 1900. Madtbauamt:
Lang.

Amtlich« und Privat-SkkMMtmachAngeil.
Holzbronn . , Nvgvld.

HÄzverkauf.

Hallerbach.

Hmg-m-Säghch-Verdmf.
AuS dem hiesigen Stadtrvald Than und Marquardswald kommt

am Montag den 22. Aairnar 1906, vorm. 1VUhr,
aus bnsigem Rathaus zum Verkauf:

L7«Miick Langholz1 AS -L. Klaffe mit 337 Fm.
L» „ SSghoh1- „ M. 22 „

Düs Holz ist schöne Qualität mit günstiger Abfuhr . Auszüge
wollen bei Waldmeister Maser bestellt .werden. Liebhaber sind freund,
lichst emKÜaden.

Dm 15. Januar 1900.
Madtpflege:

Knorr.

Mayer -Mayer,
MeiNgroßhLAÄlUNg gegründet  1873 ) ^

in FrrLdttrg (Baden ).
Spezialität : M a r kg r äfl er w e i n e. i

Streng reelle Kediennng.
N« Elhchftest e KezROOMeLe für MirLe si-Mrlvate.

Wir liefern nur allerbeste Weinsovten. begnügen uns mit
kleinem Nutzen u. haben deshalb besonders ln Württemberg ein« .
sehr große u-sd treue Kundschaft erworben, die ersten Wirte und
Hotelbesitzer, -sowie viele Tausende von Privatleuten sind unsere ^
Abnehmer. i

Besonders beliebte Torten sind: z
mI896er Weißwern zu: 42 Pfg . L897er WotwWU zu 60 Pfg. ,
'.4896er „ „ 48 „ 1897er „ „ 65 „ ,

1895er „ 50 „ 1895er „ „ 70 „ ^
1895er „ „ 60 „ M95er „ „ 80 „ l
per Liter. f «anki »Mach des Kanfr, -« Kaynststta « geliefert , l

Diese Rotweine sind namentlich auch als Krankenweine sehr i
gesucht.
PMesäßchm Mn 25, 30, 4s, 50 L. IW Mer.

Wir leihen die Fässer und bewilligen Borgsrist.
Wegen Bestellungen oder Preislisten über säMtliche Sorten

Weine. Brunstweineiimd Lsgueure wende man sich entweder brief¬
lich .an uns direkt ooer an unsere Agenten im dortige« Bezirk.

Mr solche Orte , wo wir noch keine Agenten haben, werden
Agenten angenommen und wir bitten um diesbezügliche Anträge,

Die Gemeinde verkauft am Mit !«!
woch de« 24. Januar 1900 , von!
vormittags 10 Uhr em, aus Ge--!
meindewctld Bahn:

Stangen:
Baustangen I . Klaffe 136 Stück,

II - , 272 ..
« HI . .. 115 ..

Hopfenstangen I . „ io
.. II - « SO „

Reirstgbl .—VII . ^ 16 ..
zus. 578 Stück.

Nachmittags von 4 Uhr an aus
Gemeindewald Bahn und Oberholz:

Brennholz : 69 Rm . Scheiter und
Prügel , buchen, eichen und tannen,
Wellen 2480 Stück, meist buchen.

Zusammenkunft im Ort.
Gememdepflege.

Losungen und ---
Lekrtcrtc

der Mrüdergemeirre
für 1000

— Preis 50 iZ ^
-vorrätig bei

H. W. Aaiser.

Fü > alle Hustende sind

Brustkaramellen
aufs dringendst« zu empfehlen.

notariell beglaubigte
v Zeugnisse liefern den

schlagendsten Beweis als « « -
übertroffe « bei Huste » , Hei¬
serkeit , Catarrh uud Ber-
schleimuug.

Paksr 25 bei:
Fr . Schmid in Aagsld,
G .HZutcstuuK in Hutter buch,
Mity . Midruuun in Unter¬

fettingen.

Schon

Große Ersparnis bei Anwendung von
IstorltzF *« anxKlseiigin Lüed -, Mast - onä kroospulrsr.
Für gewinnbringende Ochsen-, Kälber- u. Schweinemast,
hohen Milchertrsg u. Erzielung reichlichen Butlers , sowie
das Halten gesunder, kräftiger Pferde iss dasselbe anerkannt

Pas Beste. DL« Tiere werden freHlustig, ruhig , seit u. schwer; der Erfolg
ist wunderbar . Preis ^ 1.16 die '10 Pakete. In Säcken von 10 Pfd.
e. 4 .75 u- von 20 Pfd . e. ^ 8 .50. Maßgesäßchen inbegriffen.
Nur allein echt bei: Fr . Schmid,  Nagol d.

Alles probiert
und herausgefunden, daß

Carl Nill's V
Apihwegerich-

Sritst -Ksrrdo « s
JAM " di« allerdesteu —MM
Hausmittel gegen jeden Husten,
Heiserkeit, Ketarrh, Verschleimung
rc. u. nur echt in Paketen L 10
20 und 40 -s, also nicht offen
ausgewogen, zu haben sind
in Nagold bei kattlod kedmiff,
m Ebhaufen bei Id. Lall,
in Emmingen bei N. üdr. keixl«,
in Gültlingen bei 1. k. Hammel,
in Haiteibach bei t'r. ketutteadelL,
in Mötzingen b. Nagold bei

1. 1. Geisel,
in Rohrdorf bei kraut Ritter,
in Simmersseld bei kraut kedaicd,
in Wildberg bei kr. lauer. (HV.)

REr ^ iner

ktulmliucsttz»
empfiehlt steis frisch

-8»» »«, Eondittr.»ov.

M.

äsarscde 8cd»t»wHv<g»L»ttsrei.
6e-r. »8r5.

K688 ?8 k- 8 set

V-L-Xersler̂:Liŝ^xI.̂ .!5ôiefer»QreQ

Osutsonar

Nagold.
Für die gütigen Wrihnachtsgiben

an den

Jüngkings-Derein,
deren Verzeichnis bei Herrn Haus¬
vater Buob  aufliegt , sagt herzlicher«.

Dank
Stadtpf . Höckh.

Keuch-und Krampf-
husten , sowie chronische Ka¬
tarrhe , finden rascheB , fferung durch
Ile
Loiakoi »«. (Bestandteile : 10°/oAlli-

>umsast,90°/greinst.Zucker.)JnBeuteln
L25u .60iZu . «Schacht.Ll âb.  Cond.
H. Kany , in Wildberg A . Franse.

_H . u. B.

W

/tsrrUiük-vmsMl«».WWL
IVi Fl . ^ l2 .- 2V- - U
,3 .— rc. Zu haben bei

Hol ». L,a « x in I

^/i7 ^ I/V/VS -7.

Schnelldampfer- » «
« » Beförderung

^ inerilra

Kraalltoi », I .»
Idatnsiv « , ^ ««8tr » Hva.

Nähere Auskunft erteilt
Gottl . Schmid in Nagold

und
Grast Schall am Markt in

Calw.

SHH ^ »
Um die Ausgiebigkeit der vorhandenen Fleischbrühe außerordentlich

pl verprößern , setzt man Wasser zu und ein wenig
Zu hüben bei

Frieds . Schtttsahstm
in H atterdach.

Originalstäschchen werden mit Maggi billig nachgefüllt.

»8 Mächste LMerieziehung garant. am6. Febr. v.

Infolge vielfacher Klags«
über Unterschiebung von Nachahmungensehen wir uns genötigt,

(hierdurch warnend darauf aichnerksam zu mache», daß der ^
altbewahrte A ^kex . PgjN - Expeller
nur in festverschlossencn, mtt der berühmten Anker-Marke»er- ^

seheiien Schachteln abgegeben wird. Es wolle deshalb jeder
Kranke, der dies Mein echte Oriainalfabrikat zu haben wünscht,
. ausdrücklich„Richters Anker-Pam-Expeller" verlangen und ,
den etwa lose abgegebenen oder in Schachteln ohne„Anker" l
verabreichten Pain-Expeller scharf als unecht zuriickwcise«. Der ^

Anker-Pain- Expeller hat sich bekanntlich seit mehr als 30 Jahren
. als schmerzstillende Einreibung bei Gicht, Rhemnatis- t-
nms, Gliederreißen und bei Erkältungen vorzüglich bewährt, '
sodaß jeder, der dies gute alte Hausmittel gebraucht hat,
«S gern weiter empfiehlt. Richters Anker-Pam-Expeller ist zum

^Preise von 80 Pf. und 1 M. in den meisten Apotheken vorrätig.
vor LxpsU» «oüHIl ta 100 lei Lev: Spiui. k»teSer8—Vstnxeist 44—L»orp«rr 1,5—LU».Ol«sLo»lll»r1l». «isv.j2,5—k5e2s>' mavrv»»s» 15—ILeUsseuv»«» 15—r «nm-nv»«sr 10—Äsä.Sett»1—S—SetLrdt.

F. Ad. Richter L Cie., Rudolstadt.
«ür»a«r, , vtte». » im, «*ttcr»a«, «c» »,rt. ALv« rl Sti-et.

Im Jahre 1900
waschen sich alle mit der echten

Ra- ebeuler
Lilienmilch-Seife

von karxwon» L Ls. kaäadeol-vreaäes,
wett es die beste Seife für eine zarte
weiße Haut und rosigen Teint , sowie
gegen Sommersprossen u. alle Haut-
unreinigkeiten ist. ü St . 50 ^ bei:

Ns.

Zxiirlos oekschmidm
! stM. Vaters langiühr. Ahe«m«Ä-mu»>undlAfthmalei-en durch ei« auftralisLes Mitte!Isr.uonl̂ptu8 6lodvlu«(sein lAeheimmrttel). Ichj êbe jedem Leidenden überm. Vaters rrunder-
bare Heilungd. dieses Mtttsl-egen1Rarke gern Aurkuk-ft.

Ott « HoKIKor»
s vrunnöödra , Sachse «.

Gelö - Mterie Zuffenhausen
zur Erbauung einer
Hauptgewinn 25000
bar, zus. 1435 <K«ldge - j
Winne mit 62000

Bargeld.

Jedes am 6. Februar c.
micht gezogene Los gilt ohne
Nachzahlung auch für die

Ziehung am 7. März.

Ucu!
Jedes Los

ist für
zwei

Ziehungen
giltig.

neuen Kirche.
LoS ^ 2.-

HalbeS Los ^ 1.- .
IGemischte Lose im Betrage

von 13 für ^ 12.

Po .w u. 2Listen 30 -sextra.
Lose sind zu beziehen durch
die bekannten Bargeschäfte
im Lande und durch die

Generslagentur Lberk. in StullKart.
Hier zu haben bei der Expedition und Friedrich Schund-

in Wildberg : A Flauer . '

Lrust SisAllL
üa Düreelcloi'f.

Unontbsiirlick
vn.l 'kompson's.

TsifEttpolver'
mit äem kkllfftt

sb. »II. omsicbt. llLozkroovo xe-l'mLküt.kswmiitff.Mzebe bleoä.
^eiss obo« îeooroxreik.o.xiodt

/ihre. onx«llebm.,kri8kd.8«rocl,.Tledsral »LttnSt «!»,

dar
»icd.

J .-V.

Ratte« Mäuse
»erden unfehlbar vertilgt durch lk»»nl ', « »« «» » « rat « „ « Itr «»" D R M
S . 28233. Ohne Gefahr für Menschen und Vieh. Viele Anerkennungen 'serr
Overlrutnant a. D . H., Tharlottenhof, schreibt uns unterm 18./7 189g- Da«
Rattengift ist ganz vorzüglich, in der ersten Stacht4, in der zweiten Nacht 3 Ratten
auf - Strecke." Man versuche di. kleine Ausgabe bei dem enormm Schab ndeS 1 zwferS. Würste m Größe von 200, 100, 60 und 30 allein ,u baben
tu Nagold und Altensteig in den Apotheken . Alleinig« Fabrikanten-L «d«rt »' »öl PK»»., Lvlpnt,.



Nagold.

Oliooolaäo
in besten Qualitäten u. verschiedenen

Fabrikaten,
Vkiiilltz -LlovlLokooolaäe,

Lruoti -Oliooolaätz,
empfieblt

AoL . Conditor.

Nagold.
Selbstgemachte

Eiernudeln,
breite und schmale,

Eierrübele,
Makkaroni,

Paniermehl,
frisches Habermehl,
Getreidepretzhefe,

per Pfund 48

Bierpretzhefe,
per Pfund 20

-ringt in empfehlende Erinnerung
Georg Hiller,

Bäcker.

Bei Huste » « ud Heiserkeit
tewähren sich

kurk ' 8

Iil/misnps8ti »en.
Vorrätig in den Apotheken.

Die Schachtel 1

2 gl -0886  6eIÜlo1l6I ' i6N.
Garant . 6. u. 10. bis 13. Febr.

LllNsudsusor ganz 2, ' /, Los 1
13 ganze 24, 13 halbe 12

k'rvldorxvr Lünsterloss ä 3 j
Odorkoedeusr L 1 13 L. 12
Houptgew . ev. ^ 125,000 , 100,000,
95,000 , 50,000 , 2 L 25 .000 , 20,000,'
15,000 . 2 L 10,000 rc. rc. Porto
10 iZ. jede Liste 15 H, bet
1. Lotnvoiltort , 81u11gsn1, Marktstr.

Friscd eingetroffen:

In . Bismarck
Heringe,

In . neue holländ.
Vollheringe,

empfehle solche billigst.

Nagold. _ Hch. Lau g.
Nagold.

I . Qualität

Mastochsen-

Nagold.

Krankenunierstühungs-Verein.
Am Sonntag den 21. d. M ., nachm. 4 Uhr,

findet im Gasthaus zu „Traube" (Nebenzimmer ) die

halbjährliche Versammlung
statt, wozu die verehrlichen Mitglieder einladet.

Tages -Ordnung : Rechenschaftsbericht und Sonstiges.
Der Ausschuß.

Walddorf.

Alle im Jahr 1853 Geborenen,
Mann wie Frau , sowie deren Freunde

werden höflichst zu einigen fröhlichen Stunden eingeladen auf
Sonntag den 81. Januar , 8 Uhr.

in das Gasthaus zur „Chaussee ".

Ludw . Hänßke, Gmil Atogaus
und mehrere Freunde.

W i!  d b e r g.
Nächste » Sonntag de » 21

Jauuar hält

MetzelsUWk.

und ladet hiezu freundlichst ein

^ H. Heugle,
Gasthof zum Schwarzwaldbrävhaus.

Wenden.
Einen drei

jährigen

M Schwarz-
braun-

Wallach
setzt dem Verkauf cus

Jakob Dengler.

»xxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxx»
X Nohr-orf. X

«ocheits-Einladung.
Hiemit beehren wir uns . Verwandte , Freunde und Bekannte

zu unserer am
</»« FI. /FFF X

stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus zur „Ochsen" hier X
freundlichst einzuladen.

I
Jakob Lühler,

Bäcker,
S . d. P Gottlieb Bühler,

Müllers in Walddorf.

Christine Wal ),
Tochter des

Konrad Walz , Schuh¬
machers in Walddorf.

Wir bitten, dies statt besonderer Einladung entgegennehmen'zu wollen.

fleisch.
^/, Kilo 60 bei

Metzgermeister Burkhardt,
Fr . Häußler.

IG

Fr . Kerrtelr , Zahntechniker,
Marktstraße

bei Herrn RlUIvr , Bäckermeister.

M Täglich zu sprechen. M

Nagold.

»elkuchei
Jan . bei Fr . Kläger , Bäckermstr.
Zwiebelkuchen

Nagold.

Schweizer- und
Limburgerkäse,

beste Qualität,
empfiehlt billigst

xxxxxxxxxxx»

r8 Walddorf . »

Hocheits-Einladung. Z
Hiemit beehren wir uns . Verwandte . Freunde und Bekannte ZDk

zu der am Douuerstag den 25 . ds . Mts . stattfindenden A
Hochzeitsfeier unserer Kinder A

Martin und Christine M
in das Gasthaus zum „Rappen " hier freundlichst einzuladen. 8

Der Kirchgang findet um 11 Uhr statt. ^
Michael Käufer , Schultheiß

in Egenhausen.

Oberamtsbaumwart Achter,
hier.

Wir bitten, dieses statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen. ^

Unterzeichneter kann noch
Nagold.

ca. 50 Ztr. Thomasmehl,
zu Wiesen- und Ackerdung geeignet, abgeben, ebenso nimmt Bestellungauf jede Art Kunstdünger entgegen.

Gutekunst z. „Löwen " .

Emmingen.
Einen 1 Jahr

alten

Zucht
farren

Gelbscbkck, mit Schein, I . Klaffe, hat
zu verkaufen

Walz , Schmied.
M ö tz i n g e n.

Eine

Kalbel,
32 Wochen ttäch>

tig, setzt dem Verkauf aus
Jmm . Kutzruaul, Sattler.

ZtovU iriv Ä » !

kissonglüoll!
Den 23 . März 1899 fielen die

5 erste » , 24 . Nso . schon wieder
die 2 erste » Treffer in meine
Glückskollekt «-. Schon 11 erste
und 5 zweite Treffer verkauft.
Nächste Ziehge » . sicher schon
am 6 . u .no 10 . bis IS . Febr.
ssroibui-gsn >̂ ün8lorlo8s 3 lü.,

solang Vorrat,
7 St . 20 13 St . 36 ev.
125000 , 75000 , 50000,
25000 , 20000 Mark ; bei
5002 Gewinne S22500 M.
2ll1f6NtlLU8SI' I08v2IVl.,kLldo I lü.
UM - zuLZichgeu .giltig HUU
dei 10 ein Freilos , 25000,10000.
0bsi ' ItovliorIo8S >I/l., >181. 10 »/I.

Die L Lose u. 4 Listen nur
6 ^ 50 ^ versendet

Hauptageut Ravensburg.

Eine freundliche
« ohnung

mit 7 Zimmern , nebst Keller, Zubehör
und Gartenanteil ist bis Georgii zu
vermieten.
Von wem ? — sagt die Expedition.

GGGGGGGGGGG

Jselshausen.

Es kann fortwährend gerieben
werden

bei

Müller Büchsenstein Witwe.
Kluge , sparsame Hausfrauen

verwerten alt « Wollsachen am vorzüglichsten bei Albert Böckh , in
Aale « , durch Lieferung aller Art in nur guten Qualitäten, Llsläsr L
loäsnstokk «, OLsvlots , LuLlrlos , Vvolvn L 8triekgsro « bei mäßi¬
ger Vergütung . Musteranstcht und Annahmestelle bei Herrn AbölsGrüuiuger , jg Nagold.

- - rahne, Großmutter , Mutter und
Kmd

Zu wichtiger Beratung beisammen
find.

Der naßkalte Winter ist vor der Thür
Und wir haben noch nicht einmal

Schuhsett hier.
Beschlossen wird mit Einhelligkeit
Zu wählen Vivmvro RsMovkfsll
Das bei längst erprobter Vorzüg¬

lichkeit
Die Schuhe hält wasserdicht, weich

und adrett.
Diemer's

Walfischfett
ist überall zu haben.

Fabrikant Adolf Diemer
Hall (Württbg .)

Nächstm 8onnt »A cks» 21.
Fauaar , uuvbmitt . 3 Hbr,
findet im Gosth. z. „Löwen"
eine

Rekruten-
Bersammlung

statt.
Hirzu weiden auch die beiden

älteren Jahrgänge freundlich »
eingeladen.

Mehrere Rekruten. ^
:« :^ L!«mwssM Sis ssr -- ;r-»-r»

Nagold.
-M Frisch gewässerte

-Stockfische
^ empfiehlt

_Kch . Haust.
Nagold.

Ein tüchtiger

Kübler
findet sofort dauernde Beschäftigung
bei

Friedrich Reuz , Kübler.

Nagold.

Zwei bis drei

sucht ein größeres Nähma¬
schinen - und Fahrradge-
schäst in Pforzheim.

Näheres zu erfragen beider
Expedition des Blattes.

Klostermühle Wildbrrg.
Es wird sofort ein tüchtiger

Kundenmüller
mit guten Zeugnissen eingestellt.

s Belz.
Rohrdorf.

Magdgesuch.
Ein ordentliches Mädchen  von

17—20 Jahren findet bis Lichtmeß
Stelle bet

Fcau Pfarrer Werner.
Junges , ehrliches, williges

Mädchen
für sofort oder 1. Februar bei hohem
Lohn nach Wildbad gesucht von

Frau Collaborator Walz.

Eine Wohnung
mit 3 Zimmern . Küche. Keller und
Bühneplatz bis Georgii zu vermieten.

Näheres bei der Expedition.

^«trrngreelleiEMgftrPcrugSonelle?
In mehr als löOOOü Familien imGebrauchel

6 Mu 8tz1däerii,
> - »seva»«e». schwancnseder «. Schwa-
»envaune « u alle anderen Sorten Lettscder»
«. Daunen, » « «heit und Veste Peinigung
larantlert I Ente . Preirw. Bettsedernp. Pfund

">,SS ; 0 .8« : 1.4« . Prtma Salb¬
ten I .s « ; 1.8« . Polarlcdern : halb«2 ; weiß L.sv . Silberweitze « iinse- r

Schwanensellern 3,Sä « ; 4-, S. Silberweiße
*Snsc - u.echwa «endauncuk >,: L;7,8; io^
Scht chinesische« anzdauncn 2.b« , 3. Po-
larllaunen 3; 4-, 5 JeSeSbeiicb . Quan¬
tum zollsret geg. Nachu ! NichtaesaSendeS de-
rcitwtll. aut unleic Kosten zuriilkgenommen.

k'ovbvi' L Oo.
in « Sl -koi -a Nr 3« tu W-MieN.

DE - Probe » u. austührl . Preislifte « , auchüd« LettstoSe , nMsonst u. portofrei LLn-
aabe -er l̂ relsi »reo erwünscht!

Gv . Gottesdieuste in Nagold:
Sonntag den 21 . Jan ., */,10 Uhr:
Predigt ; */,2 Uhr : Christenlehre
(Söhn -, jüngere Abt.)
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